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Ite Kirche
Owen Chadwick: John assıan. Cambridge (University Press) 1968 VIIL,

173 d geb 6.50 1n USA, 40 NEet 1n
Die 1950 ZUeTrst erschienene Monographie Chadwicks 1st 1n der 7zweıten Auflage

fast eın Buch veworden. Obwohl natürli Textpartien übernommen wurden,
1St der Autfbau durchgreifend verändert worden, Neues 1n Aufnahme un Weıter-
führung der seither erschienenen Literatur hinzugekommen, die Darstellung des all-
gemeınen historischen Hintergrundes ZUgunsten der Konzentrierung auf die Ge-
schichte des Mönchtums gvekürzt worden. Das Kapitel (The Farliest Christian
Monks) ordnet Leben un Werk Cassıans 1n ıne Übersicht ber unseTeEe Quellen tür
das trühe Mönchtum Ägyptens ein. Es kommt dem Ergebnis, da{fß die Collationes
eın lıterarisches Erzeugnis Cassıans sind Sıie geben keine „echten“ Gespräche wieder,
bieten ber doch e1in Bild der asketischen Ideale Ägyptens. Dann wird

and der Institutiones die „Regel“, das Leben iın Cassıans Kloster Marseille
rekonstruilert (Kap. The Monastery). Besonders interessant 1St die wohlabgewo-
SCNC Stellungnahme ZU Problem des Stundengebetes, insbesondere Zur Frage,
C sich bei der 1mM Kloster Bethlehem NECU eingeführten Hore die Laudes (so
Froger) der die Prım handele Der ert. hält mit stärkeren Bedenken als früher
doch daran fest, da{fß die Prım gyemeıint sel1. Der Spiritualität Cassı1ans, die VO  -

Euagrıius herkommt, gilt das dritte Kapitel (The Journey of the Soul) Auch die
höchste Stufe, welche die Seele erreicht, das wortlose, reine Gebet, das jense1ts aller
Bilder Un alles diskursiven Denkens 1St, nährt siıch Aaus der heiligen Schrift aus den
Psalmen und der Meditation ber den inkarnıerten Herrn. I)as folgende Kapitel
Grace) behandelt die Gnadenlehre (Sa&ss1ans,; die erSst. durch die Auseinandersetzung
MIt Augustın Aaus einer praktischen Anleitung AT rechten Durchführung des asketi-
schen Lebens 1n das „System” der Collatio 13 umgeformt wurde. Der erft. zeıgt
sehr klar, W1€e die Gnadenlehre Cassıans autf orientalischen Anschauungen fußt. Die
östliche TIradıtion führt iıhn ZU Antı-Augustinismus. Freilich wird der Hınweıs,
dafß 7zwischen Augustin und assıan ıne jeweils verschiedene relig1öse Erfahrung
stehe, Augustıin nicht Sanz gerecht: bei ihm lıegt auch eın tieferes Verständnis des
Wesens der Gnade - Es drängt sich be1 dieser Auseinandersetzung der Vergleich
MmMIi1t Luthers Absage Erasmus auft. In der Ansıcht, Prosper habe sich schlieflich —— e
VO! Augustinısmus velöst, CrMas ıch dem ert. nıcht folgen Nach
einer Darstellung VO]  - Cassıans Haltung 1n den christologischen Streitigkeiten
Lepori1us un! VOrLr allem Nestor1us (Kap. beschließt das Studium der Wirkungs-geschichte Cassıans (Kap. das Bu Die frühen Erwähnungen Cassı1ans werden
gesammelt, se1ın durch den Streit mit dem Augustinismus geschädigtes Ansehen un:
der Kult des „Heiligen“ assıan erortert. Dieser bürgert sıch 1n Marseılle eın un
taucht se1it dem Jahrhundert auch 1m yriechischen (Osten auf, wobei seın Ta der

Februar, auf Suspektes ihm deuten scheint. Dıie Wırkung Cassıans
1mM Abendland beruht auf der Regula Benedizcti, welche seine Lektüre vorschreibt
un die durch seine vernünftige Abstimmung des monastischen Ideals aut abend-
ländische Verhältnisse vorbereitet hat

Gegenüber der ersten Auflage hat der ert. sein Augenmerk stärker der Quellen-un Literarkritik zugewendet. Er sieht mehreren Stellen der Institutiones
Collationes VO:  e inneren Kriterien her Anzeıchen für Textinterpolationen. Au die
Einordnung Cassıans 1n den historischen Zusammenhang erfolgt Jjetzt 1m Rahmen
der Quellenuntersuchung (Cassıan un: die 1ta Antonı1il, un Pachomius, un
Basilius). Das Urteil des Vert.s ber seiınen Autor hat sich gyemildert, manche 1n der
efrstiten Auflage A4sSs1ıan geäiußerte Kritik 1St verschwunden. Die Datierung VO:  (
Coelestins Brief Apostolici Verba auf den 431 (S 13T) 1St quellenmäßig nıcht
eleg

Dıie Darstellung Chadwicks 1st durch jene Kürze und Klarheit ausgezeichnet, die
1Ur durch völlige Beherrschung des Stoftes un seiner Probleme erreicht wiırd.
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